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Hinweise
Anmeldungen & Teilnehmerzahl
Bitte melden Sie sich für eine Veranstal-
tung bis spätestens einen Tag vor ihrem 
Beginn auf unserer Website an: tbi-zh.ch/
salon-theologie 
Nutzen Sie gerne auch die Kontaktmög-
lichkeiten auf der rechten Seite. 

Sollten sich für einen «Salon �eologie» 
nur wenige Personen anmelden, entschei-
den wir gemeinsam mit den Referent:in-
nen über die Durchführung und informie-
ren Sie kurzfristig.  

Kosten
Die Teilnahmegebühr für einen «Salon 
�eologie» beträgt 25 CHF.

Ermässigt (Pensionär:innen, 
Studierende, aktueller Besuch 
anderer Angebote des TBI) 
beträgt sie 20 CHF.  

Bitte beachten.

Technische Hinweise
Die Veranstaltungen werden rein digital 
unter Verwendung der Videokonferenz-
so�ware «Zoom» durchgeführt. Vor einem 
«Salon �eologie» erhalten Sie von uns die 
Zugangsdetails. Bitte prüfen Sie vorab, dass 
Ihr Computer/Tablett über eine funktio-
nierende Webcam und ein Mikrofon ver-
fügt. Benötigen Sie hierbei Unterstützung, 
helfen wir Ihnen gerne weiter.  

Zugang zur Lernplattform
Über die lernplattformreligion.ch werden 
Ihnen weitere Inhalte, z. B. die Präsenta-
tion der Veranstaltung, zusätzliche Doku-
mente o. ä. zur Verfügung gestellt.

Veranstalter
«Salon �eologie» wird veranstaltet von

Bei Fragen helfen wir gerne weiter:

+41 44 525 05 40   
info@tbi-zh.ch

tbi-zh.ch

Dr. Maria Lissek 
Bereichsleiterin  

Fort - und Weiterbildung

Romy Janson
Sekretariat �eologie

�eologisch-pastorales Bildungsinstitut TBI
P�ngstweidstrasse 28
8005 Zürich

Was ist denn in dich gefahren?
Dämonen, Besessenheit und Exorzismen im Neuen Testament und seiner Welt

Die zahlreichen neutestamentlichen Berichte über unreine Geister, Dämo-
nen und ihre Austreibungen wirken auf heutige Leserinnen und Leser o� 
fremd und schwer verständlich. Sie werfen Fragen auf: «Muss ich heute an 
unreine Geister und Dämonen glauben? Oder spiegeln diese Erzählungen 
vor allem die Denk- und Vorstellungswelt der Antike wider?» 

Im Salon �eologie erhalten Sie Einblicke in diese antiken Vorstellungen. 
Wie stellte man sich zur Zeit des Neuen Testaments Besessenheit und 
dämonische Mächte vor? Welche Rituale oder Praktiken galten als wirksam, 
um die „Plagegeister“ wieder loszuwerden? Und welche Rolle spielt  
es für das Verständnis des Neuen Testaments, dass gerade Jesus als Exorzist 
au�ritt?

Gemeinsam erkunden wir, warum diese Texte damals so bedeutsam waren 
– und wie sie heute gelesen und gedeutet werden können.

Dienstag, 31. März 2026 ¦ 20-21.30 Uhr

Michael Hölscher,
Dr., ist Professor für 
Exegese des Neuen 
Testaments an der 
Katholisch-�eolo-
gischen Fakultät der 
Ruhr-Universität 
Bochum 
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